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Mostaktion und Familientag
begeistern in Osterwald Oberende
osterWald (stP). Die Stadt
Garbsen hat auch in diesem
Jahr wieder Apfelliebhaber
zum traditionellen Herbstfest
mit großer Mostaktion eingela-
den, das im Rahmen der Feier-
lichkeiten zum 100-jährigen
Bestehen der Freiwilligen
Feuerwehr Osterwald Oberen-
de stattfand. Die Mostaktion,
die in diesem Jahr vonder Lohn-
mosterei Heidemost durchge-
führt wurde, bot Besuchern die
Möglichkeit, ihre Äpfel in fri-
schen Apfelsaft zu verwandeln.
Bürgermeister Claudio Proven-
zano hob dabei hervor, wie
wichtig es sei, den jüngerenGe-
nerationen auf spielerische
Weise die Herkunft unserer Le-
bensmittel näherzubringen
und das Bewusstsein für Nach-
haltigkeit zu stärken.

Bereits im Vorfeld hatten sich
viele Interessierte für die be-
gehrten Termine zum Vermos-
ten angemeldet, die schnell
ausgebucht waren. Provenza-
no beteiligte sich persönlich an
der ersten Runde der Apfelsaft-

produktion, bei der auch 40
Flaschen Saft für die städti-
schen Geschenkkörbe herge-
stellt wurden. „Vor allem für
unsere jüngsten Besucher ist es
eine lehrreiche und spaßige Er-
fahrung zu sehen, wie aus kna-

ckigen Äpfeln köstlicher und
gesunder Saft wird“, erläuterte
Bürgermeister Provenzano.
Das Herbstfest war in die Ju-

biläumsfeier der Freiwilligen
Feuerwehr eingebettet und bot
den Gästen ein buntes Pro-
gramm. Gemeinsam mit dem
Landtagsabgeordneten Rüdi-
ger Kauroff, Ortsbürgermeister
Norbert Gehrke und Ehrenorts-
brandmeister Frank Muhlert
begrüßte Bürgermeister Pro-
venzano den niedersächsi-
schen Gesundheitsminister Dr.
Andreas Philippi, der die
Schirmherrschaft über den Fa-
milientag übernahm. Der Fami-
lientag startete mit einem
Benefizkonzert des Jugend-
blasorchesters Seelze, dessen
Erlöse dem Kinderkrankenhaus
Auf der Bult zugutekommen.

Die Mostaktion, die in diesem Jahr von der Lohnmosterei Heide-
most durchgeführt wurde, bot Besuchern die Möglichkeit, ihre Äp-
fel in frischen Apfelsaft zu verwandeln. Foto: Stadt Garbsen

Erntefest in Unterende
osterWald(kö).ZumErnte-
fest des Schützenvereins Oster-
wald Unterende waren einige
Damen des Vereins schon mor-
gens um 10 Uhr angetreten, um
bei der Herbstmeisterin und in-
offiziellen Damenkönigin Marij-
keWeckesser ausreichend Brote
zu schmieren für den Empfang
der Schützen am Nachmittag.
Die traten zuvor vor demSchieß-
sportcenter „Zum Jagdschloß“
an, wo Sportleiter Frank Weiß
die Herbstmeister und die Plat-
zierten ehrte.
Bei den Junioren gewann

MatsKörber die Zimmerscheibe,
bei den Männern Jürgen Run-
kehl. Bei den Damen sicherte
sichMarijkeWeckesserdieMeis-
terschaft und den Erntepokal.
Zudem darf sie auch für ein Jahr
die inoffizielle Damenkönigsket-
te tragen.
Danach ging es mit dem Mu-

sikverein Osterwald und dem
Wagen mit der Erntekrone zum
Herbstmeister Jürgen Runkehl,
die Zimmerscheibe wurde ange-
bracht, etwas getrunken und
der Ehrentanz absolviert. Bei der
inoffiziellen Damenkönigin Ma-
rijkeWeckesser – so darf sich die

Herbstmeisterin nennen, seit die
Unterender Damen und Herren
gemeinsam um die Königswür-
de wetteifern – wurden Schüt-
zen und Damen von Marijke
Weckesser und ihren Helferin-
nen bewirtet. Damenleiterin Iris
Gieselmann und Anja Bollhorst
brachten die Zimmerscheibe an.
Die Musikfreunde spielten noch
ein paar Lieder, bis Bert Freund
zum Ehrentanz rief.
Dann ging es zum Schieß-

sportcenter „Zum Jagdschloß“
zurück., um dort gemeinsam
das Erntefest zu feiern. Unddass

die Unterender feiern können,
haben sie schon vielfach bewie-
sen!
Der Dank des Vorstands galt

allen Helfern, die zum Gelingen
beigetragen haben, vor allem
den Musikfreunden Osterwald,
den Feuerwehren aus Unter-
und Oberende und der freundli-
chen Bedienung Vanessa. Trotz
der ausgelassenen Feier waren
am nächsten Morgen fleißige
Hände amWerk, umdas Schieß-
sportcenter wieder in einen
sauberen Zustand zu versetzen.

Im Kreis der Mitglieder feierten Mats Körber (von links), Marijke
Weckesser und Jürgen Runkehl ihre Herbstmeisterschaft.Foto: privat

Jugendfeuerwehr
Osterwald Unterende wird
erneut Deutscher Meister
osterWald. Das Team der Ju-
gendfeuerwehrOsterwald-Unter-
ende ist erneut DeutscherMeister
im Bundeswettbewerb. Fast 300
MädchenundJungenimAltervon
zehn bis 18 Jahren traten am
Sonntag, 8. September, in Dres-
denumdenMeistertitel derDeut-
schen Jugendfeuerwehr an. Die
Jugendfeuerwehr Osterwald-
Unterende setzte sich mit 1.443
Punkten an die Spitze, dicht ge-
folgt von der Gruppe Tirschen-
reuth aus Bayern mit 1.440 Punk-
ten und der Gruppe Nöpke aus
Niedersachsen mit 1.431 Punk-
ten.
DieDeutsche Jugendfeuerwehr

ist die Gemeinschaft der Jugend
innerhalb des Deutschen Feuer-
wehrverbandes. Zurzeit sindmehr
als 350.000 Kinder und Jugendli-
che bundesweit in mehr als
18.000 Jugendfeuerwehren und
rund 6.000 Kindergruppen aktiv.
Neben der feuerwehrtechnischen

Ausbildung lernen die jungen
Menschen hier von klein auf, was
Gemeinsinn bedeutet. Die Ju-
gendfeuerwehr lebt ihre Werte
Spaß, individuelle Vielfalt, Hilfsbe-
reitschaft, Mitbestimmung,Wert-
schätzung, ehrenamtliches Enga-
gement undKameradschaft.

Die Jugendfeuerwehr Oster-
wald Unterende feiert ihren Er-
folg bei der Deutschen Meister-
schaft. Foto. privat

Knapp 300 Personen feiern zusammen mit der CDU den Weltkindertag
osterWald. Anlässlich des
Weltkindertages lud die CDU
Osterwald-Heitlingen am
Sonntag zur Naturerlebniswie-
se in Osterwald ein. Knapp 300
Bürgerinnen und Bürger aus
Garbsen folgten der Einladung
und genossen den letzten
sommerlichen Tag des Jahres
mit einem abwechslungsrei-
chen Programm, das insbeson-
dere die Herzen der Kinder hö-
herschlagen ließ. Die Veran-
staltung bot eine Vielzahl an
Attraktionen für die kleinen
Gäste. Besonders die Ponys
und zwei Alpakas von der Al-

paka-Farm in Kananohe erwie-
sen sich als Highlight und zo-
gen zahlreiche Kinder in ihren
Bann. Neben Ponyreiten gab es
einen Erlebnisparcour, Kinder-
schminken und verschiedene
Spielstationen, die für strah-
lende Gesichter sorgten. Ein
weiteres Highlight war die Teil-
nahme des Tanzzentrums
Kressler, das mit Kindertänzen
für zusätzliche Unterhaltung
und Begeisterung sorgte.
Für das leibliche Wohl war

ebenfalls bestens gesorgt. Bei
kalten und warmen Geträn-
ken sowie Kaffee und Kuchen
kamen die Familien nicht nur
untereinander ins Gespräch,
sondern nutzten auch die Ge-
legenheit, sich mit den anwe-
senden Mandatsträgern der
CDU Garbsen auszutauschen.
Martina Machulla, Landtags-
abgeordnete des niedersäch-

sischen Landtages, führte
zahlreiche Gespräche über die
Herausforderungen und An-
liegen junger Familien in der
Region.
„Wir sind sehr zufrieden

und auch sehr überrascht über
den großen Andrang zu unse-
rer Veranstaltung“, so Lydia

Hegner, die das Fest gemein-
sam mit dem Vorsitzenden
Steffen Kirchmann organisiert
hat. „Es ist schön zu sehen,
wie gut unser Angebot ange-
nommen wird und wie viel
Freude wir den Kindern und
ihren Familien bereiten konn-
ten.“

Großer Andrang herrschte bei der Feier zum Weltkindertag auf der
Naturerlebniswiese. Foto: privat

Leberflecken können
auch bösartig werden
leberFlecken sind ange-
borene oder sPäter auF-
tretende FeHlbildungen
der Haut. sommersPros-
sen und altersFlecken
zäHlen ebenFalls zu die-
sen PigmentFlecken. die
meisten von iHnen sind
Harmlos, sie können je-
docHbösartig entarten.
Auf der Haut jedes Menschen
finden sich immer einige,
manchmal auch viele helle,
dunkle, flache oder knotige Fle-
cken. Dies sind Stellen, an denen
besonders viele wucherartig
wachsende pigmentbildende
Zellen sitzen. Diese sogenann-
ten Melanozyten produzieren
den dunklen Farbstoff Melanin.
Der Farbstoff wird auch an die
benachbarten Zellen in der obe-
ren Hautschicht abgegeben.
Dieser Prozess findet ebenfalls

beim normalen Bräunen der
Haut in der Sonne statt. Da aber
in den Leberflecken die Pig-
mentzellen dichter sitzen als im
Rest der Haut, heben sie sich
deutlich von der Umgebung ab.
Leberflecken sind oft angebo-

ren und werden dann als Mut-
termal bezeichnet - oder sie ent-
stehen erst im Laufe des Lebens.
Die Farbschattierungen gehen
von gelb über hell-, mittel- und
dunkelbraun bis hin zu tiefem
Schwarz. Auch ihre Form und
Größe kann stark variieren. So
können sie auf Hautniveau oder
auch erhaben liegen, sie können
sogar gestielt sein.
Ob ein Mensch im Verlauf sei-

nes Lebensweitere Leberflecken
bekommt, hängt von mehreren
Faktoren ab. So ist eine erbliche
Veranlagung zu erkennen. Vor
allem aber hat ihre Entstehung
mit
demHauttypundder Sonnen-

belastung zu tun. Je heller und
sonnenempfindlicher die Haut
ist, desto mehr Leberflecken
entwickelt sie im Laufe der Zeit.
Dies hat vor allem mit der Son-
nenbestrahlung zu tun, der die
kindliche Haut ausgesetzt ist -
besonders dann, wenn die Haut

mehrmals einen Sonnenbrand
entwickelt hat.
Aber auch die Hormone kön-

nen eine Rolle spielen. So entwi-
ckeln sich in der Pubertät und in
der Schwangerschaft mehr Le-
ber-flecken. Auch ein ge-
schwächtes Immunsystem, be-
sonders in der Kindheit, kann
dazu führen, dass mehr Leber-
flecken entstehen.
Leberflecken an sich sind un-

gefährlich. Da sich aber an die-
sen Stellen, imGegensatz zu an-
deren Stellen in der Haut, die
Pigmentzellen häufen, kann das
Risiko höher sein, dass eine da-
von entartet. Aus Leberflecken
kann dann der schwarze Haut-
krebs, das gefürchtete Mela-
nom, entstehen. Als besonders
gefährdet gelten Menschen, die
mehr als 40 Leberflecken oder
Muttermale haben. Sie haben
ein bis zu 15-fach höheres Risi-
ko, an Hautkrebs zu erkranken.
Als Vorbeugung gilt hier den-

noch das gleiche wie für noch
dasgleichewie für denallgemei-
nenHautschutz. Das heißt, nicht
zu lange und vor allem nicht in
der Mittagszeit in die Sonne ge-
hen, die Haut durch Kleidung
bedecken und vor allem eine
Sonnencreme mit hohem Licht-
schutzfaktor benutzen.
Außerdem ist es ratsam, die

Leberflecken immer im Auge zu
behalten und regelmäßig durch
einen Hautarzt begutachten zu
lassen. Dies gilt vor allem für die
Menschen, bei denen in der Ver-
wandtschaft Fälle von Haut-
krebs aufgetreten sind.

Oliver Kien
wieder
Kürbiskönig

osterWald (kö). ImRahmen
der 100-Jahr-Feier der Feuerwehr
Osterwald Oberende veranstalte-
te der Kürbisklub Osterwald auch
sein Kürbismasken-Schnitzen und
das Wiegen der Riesenkürbisse.
„Die Ernte war schlechter als im
Vorjahr“, meinte Karl-Friedrich
Brackmann. Eine Ausnahme
machtederKürbisvonOliverKien,
der mit 184 Kilogramm fast dop-
pelt so schwerwarwie der das Ex-
emplar des Zweitplatzierten Rei-
ner Michler, der es auf 94 kg
brachte.PlatzdreibelegteMarjan-
naBrackmann,derenKürbis80kg
wog. Immerhin erbrachte die Ern-
te 50 Speisekürbisse, die von Kin-
dern und Jugendlichen zu Kürbis-
masken verarbeitet wurden. Hier
taten sich besonders die Mitglie-
der der Kinder- und Jugendfeuer
hervor. Wie immer erhielten alle
Teilnehmer einen schönen Preis.
Ein 10-Liter-Fässchen Bier er-

hielten die Männer, die das Ge-
wicht eines Kürbisses möglichst
genauschätzten.FürdiebesteDa-
me gab es einen Präsentkorb.
Außerdem stiftete der Schützen-
bruderWatana jeweils einen Gut-
schein eineMassage.

Mit seinem Rekordkürbis konn-
te Oliver Kien seinen Titel als
Kürbiskönig verteidigen.

Foto: Kögel

Barbara Uelschen

Buchführungsbüro
sortieren • kontieren • erfassen
Lfd. Finanz- u. Lohnbuchhaltung

gem. § 6 Nr. 3 + 4 StBerG

Hauptstr. 124 · 30826 Garbsen
Tel. 05131/4459929

Mobil 0160/2850638 · Fax 05131/2740
wb-uelschen@t-online.de
www.uelschen.datac.de

seit über

50 Jahren

Maler- und Lackierermeister

Osterwald, Molkereistr. 58

Tel.: 0 51 31- 44 73 63

Hauptstraße 221 • 30826 Garbsen
Tel. (05131) 45 74 17

www.westerhof-garbsen.de
Mobil 0172/40 29 857

• Fenster
• Insekten-
schutz

• Zimmertüren
• Rollläden
• Haustüren

Vereinigte Lohnsteuerhilfe

Astrid Gehrke

Hauptstr. 374

30826 Garbsen

BST 3101

Tel.: 05131-456881,

E-Mail: Astrid.Gehrke@VLH.de

Osterwalder
Polsterschmiede
Inh. Oliver Vogel

Möbel und KFZ
aller Art sowie Kutschen, Boote,

Motorräder, Sonderanfertigungen
und vieles mehr.

Tel. 05131/443 146 · Fax: 467 457
Mobil: 0177/352 79 41

E-Mail: osterwalderpolsterschmiede@web.de
Werkstatt: Hauptstr. 239

30826 Garbsen/OTOsterwald
Öffnungsz.: Mo. – Do. 9 - 13 u. 15 - 18 Uhr u. n. Vereinb.

- Planung
- Wartung
- Kunden- und

Notdienst
- Beleuchtung
- Elektroheizung

INNES elektro
GmbH

Kleine Straße 20 · 30826 Garbsen
Tel. 0 51 31 / 60 03
Fax 0 51 31 / 47 81 91

Gartenanlage/Pflege
Pflasterarbeiten

Hausmeisterdienste

SandersSanders
GmbH

Hauptstraße 158 A
30826 Garbsen
OT Osterwald
Tel. 05131/44 25 37
Mobil
(0172) 511 18 55

Möbel Valentin Michailoff-Tischlerei
GmbH & Co. KG

Tischlerei
Möbel • Fenster • Türen • Bodenbelag

Molkereistr. 66 · 30826 Garbsen
Telefon 05131 /4859671
Info@MVM-Tischlerei.de
www.MVM-Tischlerei.de

Kothe-Bedachungen
GmbH

Hauptstr. 295, Garbsen/Osterwald
post@kothe-bedachungen.de

Telefon 0 51 31 /51204
Handy 01 71 - 6200829

Bedachungen
Fassadenbau

Schornsteinreparaturen
Bauklempnerarbeiten

Astrid Gehrke
Bürodienstleistungen

Hauptstr. 374 · 30826 Garbsen
Tel. 05131 - 45 68 83
Fax 05131 - 45 68 82
gehrke@astrid-gehrke.de

Kontierung · Erfassung
Existenzgründungsberatung
EDV · Textverarbeitung
Lohnabrechnung

ROSEN-APOTHEKE
DR. ERDAL

Ihr Weg zur Gesundheit
Hauptstraße 228 · 30826 Garbsen/Osterwald

Telefon 0 51 31 / 45 50 30
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